4lster 
Jahrgang. 
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Marktſchreier⸗Zettel des Hofnarren Fröhlich, 
von 1747. 


Zu den Feſtlichkeiten in Dresden, welche die Vermählung der 
Säſbſ. Prinzeſſin Maria Joſepha, Tochter Friedrich Auguſt II. 
mit dem Dauphin von Frankreich, vom 7.—24. Januar 1747 
verherrlichten, gehörte auch ein Jahrmarkt im Schloßhofe, wo 
in 40 bunt erleuchteten Buden Köftliches aller Art für Spott⸗ 
preiſe, à 1 und 2 Gr., auf Koſten des Königs verkauft ward. 
Mitten unter dieſen Buden hatte der Hofnarr Joſeph Fröhlich 
ein Marktſchreier-Theater von ungeheurer Groͤße errichtet, 
vor welchem, an illuminirter Stange, ein ſogenannter Markt- 
ſchreier-Zettel, oder eine im groͤſſten Folio gedruckte Anz 
preiſung feiner ungeheuern medieiniſchen und chirurgiſchen Kennt: 
niſſe hing. Von dieſem Zettel waren nur fo viel Eremplare 
gedruckt worden, als hohe Herrſchaften an dem Feſte Theil 
nahmen. Es ſind jedoch die meiſten Eremplare verloren ge— 
gangen, und nachſtehender Auszug iſt aus einer Mittheilung 
des K. A. Engelhardt in der Chronik der Stadt Dresden. 

„Medicus in re incerta cernitur.“ 


Kund und zu wiſſen ſei hiermit allen Lebendigen und auch 
den Todten, wenn fie es hören konnen, daß allhier angelanget 
der in allen vier Theilen der Welt und darüber hinaus berühmt 
gewordene und durch die Trompeten der Fama ausgeblaſene, 
vom Sud⸗ bis zum Nordpol belannte, ſich durch feine Wiſſen⸗ 
ſchaften bis an die Fir ferne geſchwungene, und durch erſtaun⸗ 


liche und wundervolle Curen hervorgethane Doctor, Theophra- 

stus Bombastus Mithridates Emplastirius Pulverisaxius 
Purgantius, des großen und mächtigen Kaiſers im Monden 
Hof- und Leib» Medicus, und zugleich von allen Regenten in 

den Planeten privilegirter Augen⸗, Wund⸗, Bruch⸗, Wurm⸗ 

und Zahn⸗Arzt. Ein Mann, deſſen Gelehrſamkeit unbegreiflich 

und deſſen Einſicht unendlich. Ein Doctor über alle Docto- 

res. Doctor, doctus, doctius, doctissimus, excellentissi- 
mus, examinatus, approbatus etc. in arte Sympathetica, 
magnetica, chymica, atque in magia naturali, ad summum 
usque Gradum, versatus. Verſtändiger als Aesculapius, A 
gelehrter als Galenus, klüger als Hippocrates und geſchickter 
als alle Doctores der vergangenen, gegenwärtigen und fünftie 
gen Zeiten. Kein Empiricus, kein Storcher, ſondern ein 
Doctor, et quidem Doctor in optima forma, incompara- 
bilis in modo procedendi. Ein Doctor, der alle unheilbare 
Krankheiten, die Schwind⸗ und Waſſerſucht, das Podagra, den 
Nieren⸗, Lenden- und Blaſen-Stein, die Peſt, ja ſogar die 
Dummheit euriret, indem er auf eine unerhörte Weiſe die 
ungelehrigen Köpfe öffnet, das träge und ſchläfrige 
Gehirne herausnimmt, es mit einer gewiſſen, aus der 
Aſche von faulem Holze gemachten Lauge wäſchet, reiniget 
und es fähiger, klüger, merkſamer und nachdenkender wieder eins 
feet, Seine zu Tage gelegten Proben find unglaublich nr 
dennoch wahrhaftig. Solche alle zu benennen, würde eine Un⸗ 
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möglichkeit ſein, wenn auch gleich der ganze Himmel eine 
Pergamentenhaut, alle Sterne Schreiber, alle Blätter 
Federn und das große Weltmeer das Tintefaß wär. Unter 


unzähligen nur einiger zu gedenken: Mehr als 300,000 alte 


Weiber hat er wieder jung gemacht, unzähligen Ehewei⸗ 

bern den unordentlichen Appetit nach fremder Speiſe ver⸗ 

trieben und über 2,000,000 Ehemännern die Hörner abge- 
feilet, welche ihnen ihre gutherzigen Hausfrauen aufgeſetzet. 

Viel Pedanten bat er an der Einbildung, viel junge 

Herren an der Windmacherei, viel Geizige an der Karg— 

heit, viele Heuchler an der Gleißnerey, viele böſe 

Weiber an der Keifſucht und viele gute Ehemänner an 

der unzeitigen Geduld geheilet. 

Nachdem er alle Himmelskugeln durchreiſet, 
ganzen Weltball durchwandert, ſo iſt er nach Dresden gekom⸗ 
men, um daſelbſt allen mit Maladieen behafteten Perſonen ſeine 
Hülfe angedeihen zu laſſen und ſeines Nahmens Gedächtniß zu 
ſtiften. Die mitgebrachten Medicamenta beſtehen vornehmlich: 
1) In einem herrlichen Schnupftabak für alle, deren Köpfe 
mit Heckerling und Grütze gefüllet und die ein grobes 
Ingenium haben. Er reiniget daſſelbe, kläret es auf, 
machet es geſchickt, etwas zu faſſen, führet die flegelhaf— 
ten Feuchtigkeiten ab und machet ſogar einen Och ſen⸗ 
kopf zu einem Kunſtrichter der Gelehrten. 

2) In Haupt⸗ und Flußpillen für alle naſenweiſe 
und aufgeblaſene Geiſter maͤnn⸗ und weiblichen 
Geſchlechts. Frühmorgens eingenommen und ein Glas 
Nosce te ipsum darauf getrunken, fuhren allen zähen 


und dieſen 


— ——— 


. Allgemeiner Anzeiger. 


Hiermit beehre ich mich Einem hochgeehrtöm Publicum 


Loslau bei Kaufmann Herrn EDUA 


Schleim der Narrheit ab, reinigen die Intestina von 
der Materia peccanti der Eigenliebe, treiben die ver⸗ 
ſchlagenen Winde des Hochmuths fort, dämpfen die 
Convulsiones und Blähungen der Super Klugheit, 
machen Appetit zur Demuth, erregen die Selbſterkennt— 
niß und machen eine gute Verdauung der Sitten: 
Lehren ı. 

Datum 1747. Joſeph Fröhlich.“ 

— . — ö .. nn 
Notizen. 

(O die Beſcheidenheit!) Eine Frau Oberſt und eine 
Frau Hauptmann, beide außerordentlich ceremoniös kamen in eine 
Geſellſchaft zuſammen. Jene ſagte: „ach, Liebe, ſtellen Sie 
Sich vor, ich habe dieſe Nacht von Ihnen geträumt!“ — „Ach 
Gott,“ erwiederte unter vielen Bücklingen die Frau Hauptmann, 
„welche Ehre! — es war eigentlich meine Schuldigkeit, von 
Ihnen zu träumen.“ — 


Niemand ſeines Glaubens wegen, 
Alle Deines Glaubens wegen! 


Haſſe 
Liebe 


Willſt Allen Du gefallen, 
Dann wirſt Dur scher fallen. 


Zorn, Unwillen kann Jeder empfinden, 
Doch ſoll er, kaum gefühlt, verſchwinden. 
— — é 
Auflöjung des Räthſel in voriger Nummer: 


Die Mashe. 


115 ergebenst anzuzeigen: dass ich in 


D MENTZEL, 


ein Commissions- Lager von allen Sorten 
5 Ligucus's 


aus meiner Fabrik in versiegelten Gebinden beliebiger Grösse, 

Quart zu verhältnissmässigen Preisen errichtet habe. 
Das preuss. Quart von Nr. I. kostet 5 Sgr. 

— — II. 


preuss. 


— — — 


als auch in Original - Flaschen von % und % 


— 7 


e Fabrikate sind von angenehmen und reinem Geschmack, und ganz nach den Grundsätzen der besten 


reslauer Fabriken angefertigt. 


Rheinsdorff bei Cosel im August 1843. 1 
Indem ich mich auf obige Anzeige beziehe, empfehle ich diese Liqueurs einer geneigten Beachtung. 


II. WÜNSCHE. 


E. MENTZEL. 
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Gine Vorſtehhündin von brauner 
Farbe, gut bebangen, ferm dreſſirt und 
abgeführt, Im. zweiten Kelde ſtehend, iſt 
zu verkaufen, wo? ſagt die Redaction. 


Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl. 
Ratibor den 4. Auguſt 1843. 
Robert Heermann. 


= beehre mich, Einem hohe 
5 85 e . neu errichtete : 
iSpecereiIWönaren: Handlung: 


832 


9 


2 
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2 


im neuen Hauſe des Herrn Kaufmann Cecola, am großen Thore, & 
L hoͤflichſt zu empfehlen. 

Ich bin in den Stand geſetzt, ſowohl billige als ausge— 
ſchöne Waare zu liefern, und bitte gehorſamſt um geneigten 
Ratibor den 1. Auguſt 1843. 


J wählt 
Zuſpruch. 


N 


28 
TER ERNT Me 
rs 


Berlinifche Feuer : Berficherungs: Gefellichaft. 


Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich eine Agentur ver 
Berliniſchen Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft übernommen habe, 
und empfehle mich daher zur Aufnahme von Verſicherungen, jo wie zur Er⸗ 
theilung näherer Auskunft und unentgeltlicher Verabreichung der erforderlichen 
Formulare. 


Ratibor im Auguſt 1843. 


Julius Berthold, 


g f Langegaſſe Nr. 35. 


9 nee e : 2 2 


i Einem hohen Adel und geehrtem Jublico zeige ich hiermit höflichſt 255 
A an, daß ich eine i BR 


E nee Liqucur⸗ und Sprit-Fabrit? 


im neuen Hause des Herrn Kaufmann Cecola, am großen Thore, etablirt 7 


Ka habe. a 11 
; Geſammelte Erfahrungen im Auslande werden mir es möglich machen, 
vorzüglich gute Waare zu liefern, und wird es mein ſtetes Beſtreben 
fein, durch reelle Bedienung und möglichſt billige Preiſe, meine geehrten 
Kunden beſtens zu befriedigen. Er 
Ich erlaube mir daher die Bitte um gütige Abnahme meiner 
Fabrikate. 5 
Ratibor den 1. Auguſt 1843. 


. Königsberger, 
Deſtillateur. 
a , h cer cd 5g e 
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[Coſel, Herrn General von 


Auktion. 


In dem Supplikantenzimmer des Königl. 
Oberlandesgerichts bieſelbſt werven am 
10. und 11. Auguſt d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr viele Kleidungsſtücke, 
Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräth, 
Bücher, auch einiges Silberzeug und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft 
werden. 

Ratibor den 25. Juli 1843. 

Brünner, 
O. L. G. Secret. 


a 7 Schock Spundbretter, die ſchon ſeit 
zwei Jahren geſchnitten, mithin ganz trocken 
ſind, ſtehen zum Verkauf bei 

Joh. Lor. Jaſchke. 

Ratibor den 3. Auguſt 1843. 


Ein Mann, welcher durch mehr als 
ſtebzehnjahrige Praris in Spiritus⸗Bren⸗ 
nereien ſich Kenntniſſe geſammelt hat, auch 
Syrup beſtens zu erzeugen verſteht, wünſcht 
bei einer Herrſchaft als Geſchäftsleiter 
oder Brennermeiſter in einer Brennerei 
unterzukommen. Derſelbe hat innerhalb 
der Dauer von 5 Jahren 16 Brennereien 
eingerichtet und die Apparate nach der 
neueſten und zweckmäßigſten Art geſtellt, 
und kann ſich zur Steuer der Wahrheit 


über ſeine Kenntniſſe mit mehreren Do⸗ 


cumenten ausweiſen. Der Erzeugung von 
künſtlichen Hefen iſt derſelbe ebenfalls voll⸗ 
tommen kundig. 

Die p. p. Herren Herrſchaftsbeſttzer, 
welche auf derlei Individuen reflectiten, 
wollen geneigteſt ihre Aeußerungen bei der 
Redaction d. Bl. einbringen. 5 
Die auf den 20. d. angeſetzt geweſe 
Auction aus dem Nachlaſſe 
verſtorbenen Kommandanten 


Weſten, findet nunmehr beſtimmt 
Donnerſtag den 10. Auguſt e. 
von Morgens 9 Uhr ae, im hieſigen 
Kommandantenhauſe ſtatt. Zur Verſtei⸗ 


gerung kommen: Pferde, Wagen, 
Sattelzeug, Geſchirre, Möbel, 
Porcellan, Glas, Wein, Haus⸗ 


geräth, Brennholz u. A. m. 
Coſel, den 28. Juli 1843. 


Es ſind bei mir 30 Stuck Lerchenbaum⸗ 
Bohlen zu billigen Preiſen zu haben. 


— 


M. Braun. i 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 
der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor, 


am Markt im Doms'ſchen 


welche, vermöge pofttäglicher und unmittelbarer Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, die prompte Ne- 
aliſirung jedes Auftrags, jeder Subſcription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch⸗ oder Muſikalien⸗ 
Handlung in öffentlichen Blättern, beſonderen An eigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien ic. und zwar 


zu eben denſelben 


Im Verlage von Joh. Ulr. Land⸗ 
herr, Firma: J. D. Claſſiſche Buch⸗ 
handlung in Heilbronn, iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und in allen foliven Buchhandlun⸗ 
gen Deutſchlands zu haben: 


Joh. Martin Strohm's 
mehr als fünfzigjährige 


Erfahrungen und 
Geheimniſſe, 


wie 1) ein ganz vorzüglicher Dünger durch 
den Viehſtand erhoben werden kann. 2) 
Alle Gewachſe auf eine weit größere beſ⸗ 
ſere und feinere Art wachſend zu machen. 
3) Den Dung ſo zuzurichten, daß ein 
Wagen voll mehr Nutzen bringt, als ſonſt 
3 bis 4 Wagen voll. 4) Junge Bäume 
beim Setzen und Wachsthum jo zu bes 
handeln, daß ſie alle anders behandelten 
beim Tragen der Früchte wenigſtens um's 
Doppelte übertreffen, nebſt einigen andern 
Mitteln, wie die Pflanzen und alle Sa⸗ 
mereien auf eine bisher unbekannte, aber 
weit beſſere Art zu behandeln find, wodurch 
der Ertrag von zwei Morgen Feldung ſo 
groß werden kann, als der eines ganzen 
Landgutes. 


„Ein ſchwaͤbiſcher Landmann bin 
a =" ich nur zwar,“ 
N „Dafür iſt aber auch mein Wort 


5 ganz wahr.“ 
5 Vote verbeſſerte Original- Auflage. 


Preis 5 Sgr. 


FE Diefe vorzüglich bewährten Mittel, 
die jedem Oekonomen das höchfte Ins 
tereſſe bieten, ſind vorraͤthig zu ha⸗ 
ben in 5 
der Buchhandlung Ferd. Hirt in 

Breslau, Ratibor und Pleß. 


reiſen und Bedingungen verbürgen darf. 


— — — — 


Andachtsbuch 2 
vom Verfaſſer der in dritter Auflage erſchienenen Wochenpredigten. 

Bei Scheitlin und Zollikofer, Verlagshandlung in St. Gallen, iſt erſchienen 
und durch jede Buchhandlung Deutſchlands und der Schweiz zu beziehen, in Bres⸗ 
lau durch Ferd. Hirt, fo wie für das geſammte Oberſchleſten durch die Hör t'ſchen 
Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 


Ich will mich aufmachen und zu meinem 
Vater gehen! 


Ein Erbauungs. ud) 
1 von 
Karl Steiger. 
Mit Stahlſtich, elegant gebunden. Preis 1 N 15 Hr. 

Es iſt dieſes Andachtsbuch als eines der werthvollſten und vorzüglichſten von allen 
kritiſchen Journalen bezeichnet und bereits eine Uenerſetzung in's Hollandiſche ange⸗ 
ordnet worden. Die Ausſtattung entſpricht dem Inhalt vollig; ein Stablſtich nach 
Zeichnung von Sonderland iſt eine ſchöne Zierde die er werthvollen Schrift. 

Bei Ferd. Hirt in Breslau iſt vorräthig, ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirt' ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 


Der Feinſchmecker, 


oder Sammlung feiner Fleiſchſpeiſen. 


Ein Geſchenk fuͤr junge Damen. 
Von dem Verfaſſer des eleganten Kaffee- und Theetiſches. Preis geh. 10 


Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. - N 
Tra ns Den 30. Juli der Bürger und Barbier Emanuel Koblitz mit der 
verw. Johanna Terlitzki. i 
; zu 5 fälte: am 28. Juli Anton Gintzel, Sattlermſt., am Schlage, 73 J. — Am 
31. Auguſt, S. des Schmiedemſt. Joh. Lachmann, am Zahnkrampf, 11 M. — Am 1. Auguſt 
Thereſia, verehel. Thoreinnehmer Brühwein, am Schlage, 81 J. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. = 8 
5 5 N 2 1. Auguft dem O. L. G. Boten Groͤgor eine T. — Den 3. 
8 r ‘ a { 
= d es 4 I l 8 Am 31. Juli der Schuhmacher Ch. Pauly, an Schwindſucht,as J. M. 23 T. 


Marktz Preis der Stadt Ratibor 


. 


Ein Preuß. Weizen | Roggen | Gerſte | Erbſen | Hafer 
am 3. | Scheffel koſtet f 
« f Ml. ſgl. pf.] Rl. fat. pf. Rl. ſgl. pf. H Rl. ſgl. pf.] Rl. sgl. pf. 
uguſt— = ——— 
Höchſter Preis 2 1 6 e 1) 4 6ſ 112 8 25 6 
1843. 
Niedrigſter Preis [125] 6] 19, — 1 10 6, 19 —— 226 


» — * * 
’ Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. N 
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